
               

Bahnwärterhäuser als Albergo Diffuso

 1        Tor zum Süden, Bahnwärterhaus und Radstation ........................................... Brenner
 2        Tunnelwatching im Landschaftsraum, Bahnwärterhaus ............................ Schelleberg
 3        Infozentrale und Rezeption im Bahnhof ..................................................... Schelleberg 
 4         Hängebrücke - Rad- und Erlebnisweg ................................................................ Mauls
 5        Naturoase Mauls, Aussichtsturm, Ruinendenkmal ...................................... Freienfeld 
 6        Bahnwärterhaus mit Gourmet-Lodge ................................................ Sachsenklemme
 7        Terminal Bahn-Auto-Rad und Drehcafé ................................................. Franzensfeste
 8         Viehverladerampe als Radweg und Haltepunkt ..................................... Franzensfeste
 9        Hodologischer Raum und Sinneswahrnehmung .............................................. Wipptal
          10       Destinationsangebot am Radweg ......................................... Brenner - Franzensfeste

Projektbeschreibung II: Terminal Bahn-Auto-Rad und Drehcafé

Auf dem Areal vor der Drehscheibe befindet sich momentan ein Pendlerparkplatz welcher zu den 
Stoßzeiten stark frequentiert ist. Außerdem steht dort angrenzend eine alte Verladehalle, welche 
für eine Unterführung zum Teil abgebrochen wird. 
Am Parkplatz entlang verläuft der Radweg, welchen wir in unser Projekt einbinden möchten, um so 
den Bahnhof, den Radweg und die Drehscheibe miteinander zu verbinden. Das Stahlfachwerk der 
Remise soll im Bereich der Drehscheibe und des Parkplatzes variabel eingesetzt werden. 
Die zusammenspielenden Konzepte bieten eine Vielzahl von Nutzungsmöglichkeiten.
Die Gemeinde kann den Ort so immer an die jeweilige Nutzung und an die Nutzergruppen 
anpassen.

Von den rund 30 Bahnwärterhäusern von 1867, die meisten unter Denkmalschutz, entlang der 
Brennerbahnlinie wurden einige abgebrochen, andere sind vom Zerfall bedroht. Ein kleiner Teil 
wird benutzt und bewohnt. Die Bahn- und Streckenwärterhäuser wurden nach den Typenplänen 
des Bahnarchitekten Wilhelm von Flattich errichtet und waren in ihrer Abfolge durch die Gehent-
fernung für Wartung und Kontrollgänge der Bahnwärter bestimmt.  Die Bauqualität entspricht jener 
der Aufnahmegebäude.  Das Bahnnetz hatte nur deshalb in der Handylosen Zeit Bestand, da  die 
Bahn- und Streckenwärter durch die direkte Überwachung  die Trasse von Muren, Steinschlag und  
Witterungs- bedingten Hindernissen  frei gehalten und somit für einen reibungslosen Betrieb der 
Strecke gesorgt haben.  Heute führt entlang der Brennerlinie der Radweg vorbei, der teilweise die 
Trasse tangiert und teilweise solitär verläuft. Es gibt Kreuzungen und Verbindungen mit dem 
regionalen Wegenetz.  Die dringende Frage nach einer Neunutzung und Zweckbestimmung ist 
eine Überlebensfrage für die charmanten Technik-Kleinodien, die in ihrer Gesamtheit mit der Bren-
nerbahn ein Ensemble bilden. Die Neunutzung der Kleinarchitektur entlang des Radwegs ist eine 
touristische: Die Bahnwärterhäuser werden in den verschiedenen Funktionen des Technik-Par-
cours  genutzt, als B&B für einen Kurzurlaub, als Radwerkstatt für Serviceleistungen und Gastron-
omie, als Wasserstationen mit Trinkbrunnen, und in Schelleberg als Rezeption mit Infozentrale. 
Besondere Bedeutung wird der Erschliessung des Umfelds beigemessen, das speziell in Freienfeld 
und Schelleberg durch topografische Veränderungen und Bepflanzungen als Biotop aufgewertet 
werden soll. Die entwickelten Projektideen sollen die Gemeinden anregen, darüber nachzudenken 
und selbst regional bezogene Vorschläge einzubringen.
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Die Dachflächen der Remise werden 
mit PHV Glas gefüllt um das Projekt 
nachhaltig mit Strom zu versorgen und 
Schutz vor Witterung zu bieten.

Die Halbkreisöffnungen der
Drehscheibe werden mit Stegen 
versehen und Netzen gefüllt.
Diese Netze können vielsetig zum Auf-
halten und Verweihlen genutzt werden. 
Die Drehscheibe selbst kann als Cafe 
und Bühne genutzt werden.

Ähnlich wie in großen Häfen wird die 
Remise mit den neuen Stützen auf Rä-
der gesetzt und ist somit auf Schienen 
variabel und beweglich.

Die originalen Fensterrahmen werden 
innerhalb der neuen Konstruktion an 
ihren ursprünglichen Ort gehängt 
und begrünt.

Als Schlafmöglichkeit dienen modifi-
zierte, komprimierbare Übersee-
container, welche innerhalb der Remi-
se aufgehangen werden.

Die Schienen für die Bewegungen der 
Remise und das Rangieren eines Zu-
ges werden auf dem Parkplatz in den 
Boden eingelassen.

Die Remise kann mittels der Schienen 
komplett vor die Drehscheibe gefahren 
werden. Diese befindet sich dann un-
ter freiem Himmel und kann als Bühne 
oder Cafe genutzt werden.

Ist die Remise soweit wie möglich 
zurückgefahren, befindet sich unsere 
Parkfläche unter freiem Himmel.

Befindet sich die Remise mittig über 
der Drehscheibe, können die Cont-
ainer auf ihre Stellplätze abgesenkt 
werden und als Schlafstätte für Rad-
fahrer vermietet werden.R
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